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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R .-Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Braker Zeitung " sind folgende An -
noncen -ExPeditionen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburgs Haaienstcin u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste m Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Ceutral -Aimoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Bnreaux .

Rcdartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag vo » W . Anssurth in Brake .

<» 3 . Jahrgang.

auf das am 1 . October beginnende neue Duae -
ta ! der uBrirkev AeiLmrg " laden wir hicrruit
ergebenst ein . Der AbonnenienlSpreiS beträgt vier¬
teljährlich Z Mrrxk , zu welchem Preise alle Post¬
ämter und Briefträger , sowie die Unterzeichnete Ex¬
pedition Bestellungen jederzeit entgegen nehmen .

Neu hinzu treten de Abonnenten erhalten die
„ B r a k e r Z e i t u n g " bis zum l . October uu -

entgeltlich zugcsandt .
Brake . Die Expedition .

* Die erste Lesung des Sozialistengesetzes
in der Reichstagskvmimssion wird voraussichtlich erst
gegen Ende der Woche abschließeu können . Es folgt
sodann eine zweite Lesung und die Feststellung des
Berichtes , welche einen erheblichen Theil der nächst¬
folgenden Woche in Anspruch nehmen werden . Rech¬
net man die Zeit hinzu , welche die zweite und dritte

i Bcrathung des Sozialistengesetzes im Reichstag in
Anspruch nehmen wird , so ist der Beendigung der
jetzigen außerordentlichen Session nicht vor dem zwci -

! len Drittel des Octobcrs entgegen zu sehen .* Seit dem Untergänge des » Großer Kurfürst "
sind über die Nächstliegende Ursache der Katastrophe ,
d . h . über die enge Fahrordnung des Panzcrgcschwa -
ders Bände geschrieben worden . Reu aber und nicht
am wenigsten überraschend ist cs , daß die kompeten¬
ten Techniker der Marine verhindert worden sind ,
über diese Seite der Frage ein offizielles Urthcil

- abzugcben . Wir meinen die Kieler Havariekommis¬
sion , d . h . die offiziell mit der Untersuchung des
Vorganges beauftragte Kommission von Sec - Osfizie -
teii . Wie nämlich nachträglich bekannt wird , schloß

die von dem Chef der Admiralität crtheilte Instruk¬
tion die Erörterung der Frage , inwieweit die enge
Fahrordnung des Geschwaders ( welche , wie die Köl¬
nische Ztg . schreibt , lediglich gewählt wurde , um den
Engländern zu zeigen , einen wie hohen Grad
von Münöverirfähigkeit die deutsche Flotte besitze )
an dem Unglück Schuld sei , von den Erwägungen
der Kommission ausdrücklich aus .

* Mit Rücksicht darauf, , daß die Zeit vom Ok¬
tober bis Mai wegen der '

Temperatur -Verhältnisse
für maritime Hebungs - Arbeiten nicht günstig ist ,
sollen die Schiffe „ Loreley " und „ Boreas " , welche
zur Ueberwachmig der Hebungs - Arbeiten am „ Gro¬
ßer Kurfürst " in England stationirk waren , Ordre
zur Rückkehr erhalten haben . Es ist wahrscheinlich ,
daß dieselben am 20 . Dover verlassen haben . Uebri -
gcnS hört man , daß die Admiralität Anerbietungen
von Hebnngsarbeitcii , wenn solche gemacht werden
sollen , acceptiren wird , sobald sie Aussicht auf Erfolg
gewähren .

*
Zur Unterstützung 'der Hinterbliebenen der auf

dem Panzerschiff „ Großer Kurfürst " Verunglückten
haben auch die im Auslande angesessenen Deutschen
ansehnliche Spenden beigetragen . Von der deutschen
Kolonie in Singapore sind der Admiralität 2500

und von d.er deutschen Kolonie in Kairo 5M
für den angegebenen Zweck zngegangcn .
* Das K > icgsmiiiisterium hat bestimmt , daß Un¬

teroffiziere , welche nach zwölfjähriger aktiver Dienst¬
zeit als invalid ausschcide » und nach den ge¬
setzlichen Bestimmungen zum Empfang des Civilver -
sorgmigsschcines berechtigt sind , an Steile desselben
eine einmalige Bcihülfe von 165 ^ erlangen kön¬
nen . Beim Ueberkritt zur Landgeusdarmerie und
Schntzmaunschaft erhalten diese Unteroffiziere dieselbe
Beihülfe ; bei dem Ausscheiden anö diesen beiden
Instituten wird jedoch eine solche Beihülfe nicht
gewährt .

* Ju Folge der letzten Kämpfe in Bosnien
flüchteten über 1000 Insurgenten auf serbisches Ge¬

biet ; dieselben wurden in den Kreisen Valjevo und
Usice von den serbischen Truppen entwaffnet und in -
ternirt . Der Kreischef in Sabac erhielt den Befehl
des serbischen Ministeriums , die wegen einer An¬
nexion an Serbien dort cingctroffenen Deputationen
von Begs aus ewigen bosnischen Ortschaften einfach
zurückznwcisen . Der neu ernannte englische Müiistcr -
resident , Gould , hat die Verhandlungen wegen Ab¬
schlusses eines englisch - serbischen Handelsvertrages
eingeleitct .

* Vom Okknpationsschanplatz registiren wir nach¬
stehende österreichisch -offizielle Meldung :

Die erste Division rückte nach dem siegreichen
Gefecht bei Senkovic und Bandin - Ogiak bis Roga -
tika vor und besetzte diesen Ort . Die Bewohner
kamen den Truppen entgegen und erzählten , daß die
Insurgenten , von einer Panik ergriffen , sich unaus -
gehalten theils nach Visegrad , theils nach Gorazda
zerstreut Hütten ; die Gcsammtzahl der gctödteken In¬
surgenten beträgt weit über 400 . — Die Spitzen
des 3 . und 4 . Korps sind in Dolnje Tnzla einge -
rückt , auf der dortigen Citadcllc wurde unter Loya -
litätskundgedungen der Bevölkerung die kaiserliche
Flagge anfgehißk . — Der Fall von Bihacö scheint
von entschiedener Wirkung gewesen zu sein , aus allen
Gegenden erscheinen Unterwerfungs - Deputationen . —
Bon Bunjaluka , wird gemeldet , daß von Pricdor
und Sauskimost gegen Krusa und von Kljuc in der
Richtung von Bihacs StrcifkommandoS entsendet
worden sind . Die Gegend von Pctrovac wird durch
bewaffnete Banden unsicher gemacht .

* Ueber die Situation auf der Balkanhalbinfel
liegen verschiedene telegraphische Meldungen vor , aus
denen sich die Thatsache ergiebt , daß San Stefana
und die Umgehung endlich von den Russen vollstän¬
dig geräumt und vorgestern von den Türken wieder
besetzt worden ist . General Totlebcn , der russische
Botschafter Fürst Lobcmvw und der russische Gesandte
am griechischen Hose , Sabounow , begaben sich ge¬
stern nach Livadia , von wo sie in acht Tagen nach

D «rs

Roman von GH . Wagner .

( Fortsetzung .)

( Trieben in diesen alten Raumen wirklich nächt¬
licherweile Geister ihr Unwesen , die mich , den un -
l' Migten Eindringling neckten , verfolgten und be -

^ drohten ?
! Während ich ängstlich lauschend und umherspä -

ymd dastand , ließ sich wieder ein schwerer Seufzer
vernehme, ! . Dieses Mal schien er aus dem Nebcn -
Pmnier zu kommen . Auf den Zehen näherte ich»uch der nur angelehntcu Thür und sah durch die
etwa handbreite Spalte . Dieses Zimmer lag in ei -
vcm thnrmartigcn Ausbau , und durch eins der gro -

gothischeu Fenster siel das Mondlicht voll herein .
. Bor diesem Fenster , vom Mond beschienen und
j lO»z deutlich erkennbar , stand eine schlanke Frauen -

?e>talk mit schneeweißem lang hcrabhängciidcm Haar-- und bleichem Antlitz , so bleich und abgezehrt , als
k (

V sie soeben dem Grabe entstiege » . Ihre riefliegcn -

s » >
"

. glanzlosen Augen waren sinnend aus den Park
j Machtet , ihre ineinandcrgcfalkckcn Hände lagen auf
: hum Herzen , ihr Gesicht , welches noch hübsch ge -
^

seuiit war , mußte früher schön gewesen sein ; aber
ß um wer und Gram hatten die Schönheit zerstört .
»

^ klugen füllten sich mit Thräncn des Mit -
i Noch nie hatte ich ein solches Bild der Ver¬

zweiflung , der Leiden und des Kummers gesehen wie
dieses . Fast hätte ich mich vergessen und wäre zu
der Frau geeilt , um ihr meine ' Therlnahme auözu -
sprcchen , aber rechtzeitig bedachte ich mich . Bon
Primrose

' S Kammer her kam ein dumpfes Aechzen ,
die Frau wandte sich um und trat vom Fenster zu - '

rück . Ich erschrak bei dieser Bewegung und fuhr
unwillkürlich zurück , mich nach einem Versteck umse¬
hend . Dicht neben mir stand ein großer altmodischer
Schrank ; in dessen Schattest flüchtete ich mich .

Einen Augcnbick später schwebte die bleiche Ge¬
stalt an mir vorüber , geräuschlos wie ein Geist , und
ging au die Thür , wo sie stehen blieb und lauschte .
Nichts mar zu hören , als ein schwaches Röcheln der
Kranken und die leisen Fußtritte der Wärterin . Nach
einer Weile kehtre die Frau aus Fenster zurück . Ein
trauriges , sehnsuchtsvolles Lächeln schwebte um ihre
Lippen , als beneide sie die alte Primrosc , welche der
Tod vvn der Erde abricf .

Ich trat wieder aus meinem Versteck hervor an
die jetzt ganz offene Thür , ich mußte diese gebrochene
Gestalt , diese leidende Gesicht noch einmal sehen .
Mein Herz war jetzt noch mehr von Mitleid er¬
füllt als vorher , und wiederum kam mir der Ge¬
danke , ob ich cs nicht wagen dürfe , mich der Frau
zu nähern .

Da plötzlich änderte sich deren ganze Erscheinung .
Die gebrochene Gestalt richtete sich hoch und stolz
aus , ihr Gesicht wurde hart und in den Augen fun¬
kelte wilder Zorn .

„ Er kommt wieder, " sprach sie laut mit klarer

Stimme ; „ aber nicht zu nur . Ich würde sterben ,
wenn er mich sähe ! O , mein Gott , cs ist zu viel
für mich — ich kann es nicht ertragen ! "

Und mit einer raschen , verzweifelnden Bewegung
erhob sie ihre Hände über Len Kopf und ihre Au¬
gen blickten trostlos zu den blinkenden Sternen hin¬
auf . Darm brach sie zusammen , kauerte am Boden
und verbarg ihr Gesicht in beiden Händen und ihre
Gestalt war vvn dem Silbcrhaar wie von einem
Schleier bedeckt ,

Sic weinte nicht — diese Augen hatten keine
Thränen mehr , — aber sie stöhnte und ihr Körpcr
zuckte und wand sich wie in unerträglichem Schmerz .
Es war ei» Bild zum Erbarmen , und ich, welche
sic beobachtete , fühlte instiuktmüßig , daß diese bekla -
geiiSwcrthe Fran eS nicht ertragen konnte , von einem
Menschen so gesehen zu werden .

„ Sie würde sterben , wenn sie wüßte , daß ich
hier bin, " dachreich , „ oder sic würde mich ermorden . "

Ich schauderte , ich zitterte für mein Leben und
flvh , um dasselbe zu retten . Ich konnte nicht auf
demselben Wege zurück , den ich gekommen war , da
ich sonst bemerkt werden mußte ; deshalb schlug ich
den Weg durch die enigcgcngcsetzlicgende Zimmerrcihe
ein , nicht eher slillsichend , bis ich an eine halb offene
Thür kam , durch welche ein Heller Lichtschimmer drang .

So leise ich auch geflohen war , so konnte ich
doch annchmcii , gehört worden zu sein , wenn ich auch
sicher ungesehen geblieben war ; der Anblick einer Zu¬
fluchtsstätte war mir daher willkommen . Während
meiner Flucht durch die finsteren , leeren Zimmer



dem Bosporus zurückkchrcn wcrden . Fürst Dondn -

kow -Korsakow , der Oberbefehlshaber in Philippopcl ,
hat AushcbungSkommissioncn für die » bulgarische "

Armee eingesetzt . Auch ist derselbe mit der Organi -

sinnig des Unterrichts beschäftigt .
* Die Räumung Varnas durch die Türken geht

nur mit großer Langsamkeit vor sich, von 150 zu¬
rückzuführenden Kanonen wurden täglich nur zwei

eiügeschisft . Die Russen halten die Forts und ei¬

nen Thcil der Stadt besetzt , während der Rest der
der Stadt noch von den Türken okknpirt ist , welche

daselbst noch die Verwaltung in Händen haben . —

Mazhar Pascha in Skutari hat die Mission , mit

Montenegro über die Grenzregulirung zu verhandeln ,
abgelehnt , namentlich unter Hinweis ans die an »

dauernde Machtentsaltung der Liga von Prizrcud .
* Dem Bukareslcr Journal » Orient " wird aus

Tnltscha telcgraphirt , daß sich Banden vrganisirten ,
um gegen die Besetzung der Dobrndscha durch die
Rumänen Widerstand zu leisten und daß auch Waf¬
fen — man wolle von 8000 Gewehren wissen —

an dieselben verthcilt worden seien .

Brake . Während der viertägigen Dauer
dcS Rodenkirchcncr Marktes sind auf hiesigem Bahn -

Hofe ca . 2400Billets ansgegebcn . Auch an anderen
Orten war der Andrang des Publikums zum Billet¬

schalter an allen Tagen ein ungemein großer . Die

Witterung war fast durchweg günstig .
— Der Versandt von Weißkohl , worüber wir

kürzlich berichteten , dauert ununterbrochen fort . Der

Preis stellt sich durchschnittlich auf kaum 3 pro
100 Stück .

— Der » Oldenburger Zeitung " wird von hier
geschrieben : » Die Frage wegen Errichtung eines öf¬

fentlichen Hospitals in unserer Stadt ist dadurch
einen Schritt weiter gefördert , daß der Broker Han »
delsvcrcin das Ministerium in einer Eingabe ersucht
hat , von den zum Thcil schon seit langer Zeit nn -
verwendeten und unverwendbaren Geldern der Schiff -

fahrtS - Armen - resp . UnterstützungScassen einen Zuschuß
von 20,000 zu den Kosten eines solchen Instituts
zu bewilligen . Wenn man erwägt , daß die zunächst
für den Schiffcrstand angesammeltcn Gelder den die¬

sem Staude Angehörigen wieder zu Gute kommen
könnten , indem man den vldcnburgischcn Seeleuten

rücksichtlich der Benutzung der projcktirten Anstalt
bedeutende Erleichterungen zu gewähren gedenkt , so
erscheint es nicht unwahrscheinlich , daß das Ministe¬
rium diesem Gesuche willfahren werde . Sollten die

Petenten aber dennoch abschlägig beschicken werden ,
so dürfte es sich unsers Erachtens empfehlen , daß
derHandelsvcreiu mit der katholischen Kirchcnbchörde
in Vechta , welche ja ebenfalls seit lange die Idee
der Errichtung eines Hospitals ins Auge gefaßt und
bereits energische Schritte in dieser Beziehung gekhan
hat , Hand in Hand ginge , da man auf diese Weise
am besten und schnellsten zum Ziele gelangen würde . "

Oldenburg . Obst - und Gartenbauvercin .
Die Anmeldungen zu der bevorstehenden Ausstellung
nehmen in sehr erfreulicher Weise ihren Fortgang .
Aus allen Thcilcn des Landes sind schon jetzt in

großer Anzahl Zusendungen an Obst , Gemüse , sowie
auch an Pflanzen und Blumen zugcsichert , Verschie¬
dene Gemeinden und Dorfschaften wcrden durch
Collcctiv -Ausstellungen vertreten sein ; derartige Ein -

sendnngen sind überall sehr erwünscht und zu em¬

pfehlen . Die Großherzogl . Gärten in Rastede und

Oldenburg werden , unter Bcrzichtleistung auf etwaige

Preise , mit ihren großen Pflanzensammlungcn , als

namentlich Sortimente der modernen Blattpflanzen ,
immergrünen Gehölze , Conifcrncn , Lorbeeren u . s . w .

sich bei der Ausstellung in wirksamster Weise bethei¬

ligen . Von den Mitgliedern des Vereins wird eine
Cvllectiv -Ailsstellung von Obst und Gemüse vorbe¬
reitet . Die nicht allein in nnsernr Lande , sondern

auch schon nach Auswärts rühmlichst bekannte Han¬
delsgärtnerei von Renken in Varel , welche auf der

hiesigen Gewerbe -Ausstellung von 1876 wegen ihrer
vorzüglichen Cullurcn ( Palmen , Azaleen , Camellien

u . s . w . ) einen ersten Preis ( silberne Medaille ) er¬

hielt , hat schon eine große Anzahl Cultur - und sog .
Marktpflanzen angcmcldct . Die Firma Snykers

hies . wird durch Einsendung von Rosen , Stiefmüt¬
terchen , Lorbeerbäumen , Drrnrns tinus , Keimplatten
für Samenproben , Marktpflanzen und Blumen - Ar -

rangcments vertreten sein . Eine Anzahl fleischfressen¬
der Pflanzen ( Dimmen , museipuln u . s. w . ) wird
der Ausstellung Reiz und Abwechselung verleihen .
Der Besitzer der großen Baumschulen in Ham bei

Hamburg , Herr Hcrm . Ohlendorfs , sowie der Gräfl .
Obcrgärkner Ohle in Evenburg bei Leer werden mit

inländischen Sachverständigen als Preisrichter sun -

gircn . Schließlich wird noch bekannt gemacht , daß
der Termin für Anmeldungen bis zum 30 . d . M .
verlängert ist . Spätere Anmeldungen bleiben unbe¬

rücksichtigt . Die Ausstellungs -Commission .
— Se . K . H . der Großherzog , obgleich von

seinem Unwohlsein wieder hergestcllt , hat sich dennoch
nicht für disponirt genug gehalten , um an den Kai »

sermanövcrn thcilznnehmen . Der Erbgroßherzog ist
von den Manövern zurückgekchrt . I » diesen Tagen
wird bei dem hiesigen großherzoglichen Hofe der

Prinz Peter von Oldenburg mit der Prinzessin The¬
rese zum Besuch erwartet , welche , von Biaritz kom¬
mend , auf der Rückreise nach St . Petersburg be¬

griffen sind . Auch der zweite Sohn des Großher¬

zogs , Herzog Georg von Oldenburg , welcher in Bonn

seinen Studien obliegt , wird auf dem Schlosse in
Eutin erwartet .

Jever . Zum Kram - und Vichmarkte am
24 . waren 667 Stück Hornvieh und 300 Stück

Schafe , somit ca . 300 Schweine und mehrere Wa¬

gen mit Gänsen aufgctrieben . Auswärtige Händler
hatten sich viele eingefnnden , und war der Handel
in Hornvieh sehr flott . Die bedungenen Preise wa¬
ren zwischen 240 - 400 Schafe behaupteten
durchschnittlich 15 — 45 Trotzdem eine ansehn¬
liche Anzahl Schweine angebracht , war der Handel
merkwürdigerweise sehr flau und wurden sehr niedere

Preise gezahlt .
*

*
*

Friesoythe . Wie leicht ein Unglück passi -

ren kann , zeigt folgender Vorfall . Ein hiesiger Schu¬
ster kehrte nach einem kleinen Ausgange in seine
Werkstatt zurück und sah ein auf dem Tische liegendes
Tuch in Flammen . Anfangs konnte derselbe die Ur¬

sache des Brandes nicht entdecken , kam aber nach
langem Hin - und Hcrdenken derselben auf die Spur ;
das Feuer war durch den Sonnenstrahl , der durch
eine gefüllte Glaskugel , sog . Schusterkugel , fiel und

dieselbe somit zum Breunglas machte , entstanden .
*

»
* Varel . In der Nacht vom 21 . /22 . d . M .

wurden die Bewohner der Stadt durch Feucrlärm

ans dem Schlafe erweckt . Das im Mittelpunkte der
Stadt belcgene Haus des Uhrmachers und Kaufmanns r
E . N . Marken stand in Flammen , welche mit gro < k
ßer Schnelligkeit um sich griffen . Das Haus ist fast k

ganz niedergebrannt . Gei dem herrschenden stillen k
Wetter gelang cs den Anstrengungen der Feuerwehr , 4
theils den Brand zu verlangsamen , so daß viel Mo - i
biliar und ein Thcil des Waaren -Lagers gerettet D
werden konnte , theils die benachbarten , unmittelbar D
anliegenden Häuser zu schützen , so daß dieselben durch ^
Feuer nicht beschädigt wurden . Das Feuer soll im x
zweiten Stockwerk , oberhalb der Küche , wo Boden - k
raum war , entstanden sein . s

— Eine merkwürdige Uhr wird in der Pariser
Weltausstellung gezeigt . Dieselbe feuert stündlich ei¬
nen Pistolenschuß ab . Der Aussteller , über den

Zweck dieser Schüsse befragt , antwortete ganz phleg¬
matisch : Es geschieht dies , um die Zeit zu tödten .

— Wie das Mädchen aus der Fremde erscheint
mit jedem Jahr , wenn ihre Zeit gekommen ist , die

gute alte „ Seeschlange " . Diesmal zeigte sie sich in l
der Nähe von Alcsund in Norwegen . Viele ange - -

sehcnc Leute , darunter die Lehrer des dortigen Gym - i

nasinms , beobachteten das Thier und fanden , daß i
einen hundsartigen Kopf und die Dicke einer Elle ?

habe . Später stellte sich aber doch heraus , daß es
man cs nur mit einem sogenannten » Häringskönig ' :

zu thun hatte , einer Art Bandfisch , der mit den i
Häringen an die norwegische Küste kommt und bis

zu neun Ellen lag wird . (
— Zärtlicher Ehemann . Wenn man die Eng - ^

ländcr hört , wäre cs Unrecht , zu zweifeln , daß sie
die zärtlichsten Ehemänner sind . So ein edler Lord

fuhr neulich mit seiner schönen Ehehälfte auf der

Eisenbahn . » Theure Gattin, " hob er an , » Du be¬

findest Dich doch behaglich in Deiner Ecke ? " —

» Ja , mein Theurer , ganz und gar . » — Er : „ Du

hast doch Platz genug für Deine Füße ? « Sie : Voll¬
kommen , Bester .

" Er : „ Und kein Zug am Ohr
an dem Fenster ? " Sic : „ Nicht der geringste . Du
Guter ! " Er : „ Dann , meine Theure , will ich de«

Platz mit Dir tauschen . "

— Er ist wieder da , der Nicdersächsischc , und

bringt auch in seinem 1879er Jahrgänge wiederum
viel Scherz und Ernst , Nützliches und Unterhaltern ^
des für den Bürger und Landmarin ^ für den Sec - l

mann wie für den Binnenländer . Der Nieder¬

sächsische Volkskalender ist daher so recht ein

Hausbuch für unser Nvrdwestdeutschlaud . Wir kön¬

nen hier nicht seinen ganzen Inhalt anführcn , wir
wollen nur hervorheben , daß der neue Jahrgang noch

schmucker ist an Illustrationen , nach reicher in seinem
Inhalt als die früheren . Das wird nnserm » Nü -

dersächsischcu " die alten Freunde erhalten und hof¬
fentlich noch viele neue erwerben .

— Allen Denen , welche auf eine Zeitung Werth

legen , welche sie über die täglich cinlauseuden Politi¬
schen und anderen Nachrichten in völlig erschöpfender
Weise orientirt , ist die in Berlin mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn - und Feiertagen täglich erschei¬
nende » Tribüne " aufs Wärmste zu empfehlen .
Die » Tribüne bringt : Eine freisinnige Tagesschau ,

glaubte ich die Gestalt dcr ^ Unglücklichen hinter mir

zu hören . Mein Herz klopfte laut und ängstlich sah
ich mich nach allen Seiten um , aber es blieb mir
der Weg in das offene erleuchtete Zimmer . Uebri «

gens , wo Licht war , mußte auch menschliche Hülfe
fein , dachte ich ; und besser Sir Culhbert

' s Zorn er¬

regen , als einer Wahnsinnigen in die Hände fallen .
Ich machte die Thür leise auf , schlüpfte hindurch
und befand mich , meiner Meinung nach , in dem

Borzimmer zu <sir Cuthberts Gemächern . Ohne
Bedenken eilte ich in das innere Zimmer , aus wel -
-chcm ein Lichtstrahl kam .

Es war leer . Auf dem Tische stand eine Lampe ,
mnd ein Abendessen , Blumen , Früchte und andere

Kleinigkeiten schmückten den Tisch , zum Zeichen , daß
eine freundlich sorgsame Hand hier waltete . Ich er¬
nannte ein Bouquet , welches ich am Nachmittag meine
Mutter hatte binden sehen , und frische Aprikosen ,
die sie ebenfalls gepflückt hatte . Das also war das

seltsame Mahl , welches jeden Abend für Sir Cnth -
bert servirt wurde und welches er ganz nach Belie¬
ben oft erst spät in der Nacht verzehrte .

Wo war er nun ? Kein Zeichen von seiner An¬

wesenheit war vorhanden ; Alles war still wie in ei¬
ner Kirche , und die Stille hatte etwas Unheimliches ,
Drückendes an . sich .

DaS Mahl war nur für eine Person bestimmt ,
denn es war nur ein Kouvert und ein Becher vor¬
handen und nur ein Stuhl stand am Tische . Die
Speisen waren so zngerichtct , daß kein Messer bci ' m

Essen nöthig war .

Mein Blick weilte noch auf dem Tisch und be¬

trachtete besonders aufmerksam das Silbergeschirr ,
als ich leise Tritte hörte . Die Thür des Vorzim¬
mers knarrte und im nächsten Augenblick mußte die

bleiche gramverzchrte Gestalt vor mir stehen .
Also waren dies nicht Sir Cuthberts Zimmer ,

sondern die der Frau , — des Geistes von Cellerick .
Einen Moment stmid ich wie gelähmt vor Furcht .

Dann entdeckte ich eiüe andere Thür , durch welche
ich schlüpfte , rechtzeitig genug , um nicht von der auf
der anderen Seite eintretendcn Frau gesehen zu
werden .

Ich war sicher , aber vielleicht nur für kurze Zeit ,
denn im nächsten Augenblick schon mochte die frei¬
willig Gefangene auch hierher kommen , da dies ihr
Schlafzimmer war ; deßhalb sah ich mich nach einem

Ansgang um und athmcte erleichtert auf , als ich
hier eine zweite Thür fand , welche in einen finsteren
Raum führte . Ich tastete mit den Händen umher
und stieß auf ein Geländer und eine schmale Treppe .
Dies war unzweifelhaft die Treppe , welche am Ende
des Korridors sich befand , in welchem Primrosc

' s

Zimmer lag . Ich war nun sicher , im Falle der

Roth entkommen zu können , und das Gefühl der

Sicherheit gab mir so viel Muth , daß ich in das

Schlafzimmer zurückkehrte und mich hier neugierig
umsah .

Auf dem Tische brannte eine Oellampe , bei deren
mattem Schein ich sah , daß bis in den entferntesten
Winkel hier die größte Ordnung herrschte . Im Fen¬
ster blühten Blumen , auf einem Arbeitstisch lagen

ein Buch , Papier und Schreibmaterialien . Ungeach¬
tet der Ordnung und peinlichen Sauberkeit — uni

vielleicht gerade deshalb — schwebte über dem Gan¬

zen eine beängstigende Einsamkeit . Ich fühlte un¬

willkürlich , daß hier die Gefangene allein schaltete
und waltete , daß dies eine Art Heiligthum war ,
welches nie ein menschlicher Fuß betrat , außer dein

derjenigen , für welche es bestimmt war . Ohne Zwei¬
fel war meine Mutter die wachsame Freundin , welch !

während des Tages im Nebenzimmer Alles nieder -

legte , dessen die Unglückliche bedurfte .
So weit hatte ich jetzt das Gcheimniß vos

Cellerick ermittelt , daß ich nun wußte , wer der Geiß
war , den der Volksmund als denjenigen Rosa Bf
henna

' s bezeichnet ^ und ich folgerte weiter , daß di!

Frau auch von Zeit zu Zeit am Abend auf eiitt ">

verborgenen Wege das Schloß verließ und im P » l>

spazieren ging , da der Geist im Park am Teich !

beim Sonnenuntergang gesehen worden war .
Ermuthigt durch die tiefe Stille , schlich ich ""

die Thür , welche sie nicht fest zugemacht hatte , und

spähte durch die kleine Oeffnung . Jetzt konnte ich

das bleiche , abgehärmte Gesicht der unglückliche "

Frau noch deutlicher erkennen , die allein an bei"

Tisch saß und einige Früchte , ein Stückchen
und ein Glas Wasser zu sich nahm . Wieder erfüll )!

tiefes Mitleid mein Herz , und Thräuen traten n>

meine Augen , als ich sah , wie wenig sie aß , wa »

um so auffälliger war , da nach Allem , was ich g ! '

hört hatte , dies ihre einzige Mahlzeit während eius

Tages und cinerNacht war . ( Forts , w
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alle neuesten Politischen Nachrichten in übersichtlicher ,
leicht orientirender Art — Origiiial -Mittheilungen
aus dem politischen , sowie socialen Leben aller Län¬
der — Spiegelbilder des Berliner Lebens , pikante
Notizen aus dem Hoflebcn , dem Theater , der Ge¬
sellschaft u . s. w . — Völlig unparteiische Börsenbe¬
richte . — Drastische Schilderungen der Berliner
und der hervorragenden auswärtigen Gerichts - Ver¬
handlungen . — Bunte Zeitung . ( Interessante Vor¬
fälle von Nah und Fern .) — Humoristische Feuille -
tons . — Romane und Novellen der ersten Autoren .
— Ziehungslisten der Preußischen Lotterie u . s . w.
— Außerdem erhält noch jeder Abonnent der » Tri¬
büne « das meisterhaft illustrirte , humoristisch -satiri¬
sche Wochenblatt : » Berliner Wespen " gratis ! !
Trotz der Fülle des Gebotenen beträgt der Abonne -
mentsprciS pro Vierteljahr nur 5 ^ 30 ( rcsp.
5 ^ 70 ^ mit Postbestellgeld ) und nehmen dazu
sämmtliche Postanstalten des Deutschen Reiches ent¬
gegen. Die » Tribüne « ist also nicht nur eine wirk¬
lich interessante und unterhaltende , sondern zugleich
die verhältnihmäßig billigste Zeitung . Wie sehr das
lesende Publikum dies anerkannt hat , beweist die
Thatsache , daß die » Tribüne « außer den Berliner
Lesern auch auswärts eine sehr bedeutende Abonnen¬
tenzahl hat . - Auf diese Weise ist denn auch die alle
Erwartung übcrtrcffende außerordentliche Wirksamkeit
zu erklären , welche den Inseraten sowohl in der
» Tribüne « (g Zeile 35 Pfennine ), als in den » Ber¬
liner Wespen « (ä Zeile 85 Pfennige ) von allen In¬
serenten zugcsprochen wird .

Schiffs-Nachrichten .
ch Cuxhaven , 21 . Sept . Cap . Föh , Bark

„ Amanda Elisabeth "
, passirte am 10 . August die

deutsche Bark „ I . H . Ramien " südlich steuernd ,Alles wohl .

Mrgekomwene und
abgegangerre Schiffe .
Angekommen in Brake :

Sepember
25 . Engl . S . A . Salder , Verrill , mit Eisen von

England .
Abgegangen von Brake :

September
24 . Dtsch . Marie , Aries , in Ballast n . Hartlepool .24 . » Familie , Pekcler , in Ballast n . West -

Wemyß .
24 . » Betty und Marie , OltmannS , in Allst .

». West - Wemyß .
25 . Belg . General Brialmout , Ziemann , in Allst .

n . Bordeaux .

Angekommen :
Juli 29 . Dtsch . Brigg Diana , v . Tamsui in Amoy .
Ang . 15 . Dtsch . Brigg Rebecca , v . Whampoa in

Hongkong .
Sept . 15 . Christine , Heine , v . Stettin in Cronstadt .18 . Wangerland , Roes , v . Newcastle in Bolderaa .19 . Louise, Ramien , v . Gloucester in Cardiff .

Abgegangen .
Sept . 12 . Aurora , Focken, v . Fredrikshald clar . n.

Brake .
16 . Annchcn , Gröne , v . Cronstadt n . Amsterdam .16. Eirene , Römer , v. Cronstadt n . Brake .19 . Schmierling Bertha , aus Brake , Dungcncß pass,

ii . ostwärts .
19 . Vesta , Kückens, v . Granton n. Cronstadt .20 . Admiral , Warns , v . Cardiff n . Singapore .20 . Eduard König , Öresund Pass. v . Hartlepool n .

Kiel .
21 . Hero , Henriksen , v . Rotterdam clar . n . Newhork .22 . Anna , Oltmann , v . Hamburg n . Kastrup .22 . Adele, Balsen , v . Cuxhaven n . Schottland .23 . Graf Wedel , Schwarz , v. Hamburg n . See .

. Änzeinm.
d
h Our Erhebung der jetzt ausgeschriebenen Um -
» »».» plagen für 1878/79 , als :
,i /

1 >, zur Stadtcasse , Gemeindeumlage von ^ 4 der
>t I jährlichen Gcsammtsteucr ( Einkommen -, Grund -
I, ' und Gebäudesteucr ) ,
« Zur Armencasse von 2 Monaten Einkommensteuer ,
z 3 . , Broker Volksschulumlage von 7 Monaten Ein -
:» kommensteuer und
-S Kirchenmnlage von 3 ^ 2 Monaten Einkommen -
) steuer,

Deutsches
Chefredakteur : -ß ZI - Verleger :li llmr hevMli ». Preis /Z Mrk . VlMelMUj . kuelaik Klasse.

Posttlsch - tttelarische Riocheuschrist .
Das »Deutsche Montazs - Blatt " wird fortfahren , durch seine Sepezialtclegraunnc und Informationen , diePolitische Wochenschau aus der Feder des Chefredacteurs und die Berichte vom europäischen Geldmarkt von Ur . 'Lbölia » , die intimen Briese aus dcu verschiedenen Hauptstädten Europas , die Neichstagsbllder u . ch w . -seiurn Le¬sern ein möglichst umfasseudcsBild dcrVorgänge vor und hinter den Coulisscii der politischen Bühne zn gebcii. Das ei¬genartige Feuilleton ; Oobiills ungereimte Chronik , Illautknsr 's Theaterwochc , die natltrwisseuschastlichen .Plaudereieli ,von 8tinclo und Lökiu , denen sich demnächst Aufsätze aus der Feder Llax itlri-ria von zVvdsr anschliesten werden ,

'
die musikalischen Artikel von , Lbrliob , Aos ^ korvski , tt' rulw , dsolil , die künstlerischen Essays von IWobt , Lsix ^ r ,I -unclArach die gesellschaftlichen Strafpredigten pon IloärviA vobm , die Zeit - und Streitfragen mit Beiträgen vonOatLllov , I -auds , iOorw , lstooilor "

Wobl und Anderen , die ncvellistijcheu Anregungen von
'
Ä-NLSNAi-u-bor , Rosv ^ -8or , lloliLmr van Hawaii , L .cla Obriston , I- , llabiobt u . s. >v. vereinigen sich , um das „Deutsche AkontagS - Blatt "

zu einem Brennpunkt für unser künstlerisches , literarisches und gesellschaftliches Leben zn machen , her allmontäglich vondem Gute » das Beste , von dem Neue » das Neueste in origineller Weise widerstrahlt . Der sensationelle Erfolg , dendas „ Deutsche Montags - Blatt gleich bei seinem Erscheinen gehabt , wird Redactioir und Verlag nur zu neuen Anstren¬gungen anspornen , um das überaus billige Blatt nicht nur aus der bisher erreichten Höhe zn erhalten , sondern nochimmer weiter zu vervollkommn, . Prvbc - Numincrn gratis und franco .Alle Post -Anstalten und Buchhandlungen , sowie die Vcrlagshandlung nehmen bomicmcnts jederzeit ent¬gegen fPvst -Zeitungs - PrciSliste 1878 No . 1140 ) .

sind die Wochentage
Vom 23 . bis 30 . dieses Monats

angesetzt.
Brakr , 1878 Sept . 20 .

Ed . Klostermann , Cämmerer .

D Verschiedene Sorten

gepflückte Aepfel ,
z 20 Liter 1 „Nl,
g empfiehlt ,

z_ G . Schildt .

tMeuhurgischer
Volks - Kalender

für Stadt und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis A-A 20 Pftnnig.

Borräthig in der Buchdruckerei von
W . Wuffrrrth in Brake .

Aus Mold und Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illuslrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbcndruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Ar . Lintz '

sche Verlags - Buchhandlung ,Trier (Rheinpreußcn ) ._

Piamnos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G . Mrriisprumi,
Hof - Piano - Fabrikant ,

Koriin, llexanürivonzir. 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Euswahl noch

guter gebrauchter von Bcchstein , Duysen ,Stöcker , Skcinweg , Jrmler n . s. w ., sowie einige
gebrauchte ibittnii » » 8 berühmter Firmen , von
SV Thlr . an . Auswahl von über IM Instru¬
menten .

KsernSAA , Ä « s» TT . 8eK »4«; M» d « »' r

Tanz - Parthie .
Zu zahlreichem Besuch ladet frcmidlichst ein

R . Meine .

T o « - H a L L e .
Brake , 26 . September . Von heute an eon -

certirt in meinem Local die Gesellschaft

Schwarz
aus Bremerhaven , bestehend aus 6 Damen
und 2 Herren.

Zu zahlreichem Besuch ladet frcundlichst ein
W" . v rii LLv ^ «L«

Frisches Mais -, Gersten- und
Roggen -Futter-Mehl

empfiehlt

Petroleum, 23 Pfl». flir 3 Mk .
D . O .

Trunksucht ,
Ttadium , heilt unter Garantie , auch ohne Vvr -
wissen des Patienten , und ohne der Gesundheit zu
schaden, der Erfinder ILr . Dro -
guist in Berlin , R . Bcriiaucrstraße Nr . 99 . Die
Wirksamkeit dieser Erfindung ist Seitens eines Sa¬
nitäts - Collegiums geprüft und vor vier köniiiglichen
Kreisgerichten von Patienten eidlich bestätigt . Man
wende sich deshalb direkt an mich und lasse Nach¬
ahmer unbeachtet . Danksagungsschcciben gratis und
franko .

Mein aufs Neue vervollständigtes Lager von

Tisch-uHänge-Lampen
in allen gangbaren Sorten , sowie mein wohlassor -
tirtes

zu heruntergesetzten Preisen bringe in gütige Erinnerung .
Brake im Zollverein .

G . Tapken .

^ Aus voüsr vebsMugimg
kann jedem Kranken die tausendfach demiidrte vr .Airy ' L Heilmethode empfohlen werden . Wer Näheresdarüber wissen will , erhält auf Franko - Berlangenvon Richter 's DerlagS -Anstalt in Leipzig einen mitvielen belLhrendenKrankenberichten versehenen „ Aus -
zug " aus dem illaürirten Buche : , .vr . Airtr 's Natur¬
heilmethode " (100 . Aufl .,JttSel - Aussabe ) gratisund franco zugefandt . H

Declarations -Scheine,
per Dutzend 30 empficht

U . 4uMiM '
8 Luelrümckerei , liiake.

Gicht
Rheumatismus . ,
eine leicht verständliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Selbstbehandlung dieser schmerz¬
haften Leiden — Preis 30 - Pf . — ist vor -
räthig in der H-» . KtMüieiK '

schMj Buch¬
handlung in welche das¬
selbe auch gegen Einsendung von 35 Pf .
franco per Post überallhin versendet .
Die bcigedruckten Atteste beweisen die außer¬
ordentlichen Heilerfolge der darin em¬
pfohlenen Kur .



Erscheint j / / Auflage
jeden Uß A ^ «s I ^

^ 5000
Donnerstag .

ss * * » ^ » Exemplare .
Alleinige amtliche Zeitung des Deutschen Krieger -Bundes . ,

( ca . 6S,VV « Mitglieder )
-« wie der mit ihm vereinigten Verbände : Mecklenburgischer Kriegcrvcrband , Südthiiringischer Kriegerbund , Ganverband schwä¬

bischer Beteraucn -Vercine , Krieger -Verband im Sieg - , Dill - und Westerwald - Gebiet und des
Verbandes ehemaliger Waffengefährten der Kur - u . , Neumark .

Die „Paroie " ist Oie reichßattlüste Züieger -Zeiiuitg Deullchiands .
Alle amtlichen Bekanntniachluigen deS- Änudes , der Berzske und , Vereine bringt sie mit größter Pünktlichkeit . Was den nicht¬
amtlichen Inhalt der -„ Parole "

anbetrifst , so darf man denselben als mannigfach , belehrend und unterhaltend bezeichnen . Das
Feuilleton enthalt spannende Erzählungen mit womöglich geschichtlichem Hintergründe , sowie eine Fülle gemeinnütziger , ernsterund launiger Mittheilungen . Die politische Wochenübersicht der „ Parole " erhalt ihre Leser in Kcnntmb der frischesten That -
fachen der inneren und äußeren Wcltbegebeiiheitm . Im Fragekasten beantwortet die „ Parole " bereitwillig die Anfragen der
Kameraden und speziell ein bewährter Jurist die Rechtsfragen , wodurch den Cameranm aus dem Lande und in den kleineren
Siädten namentlich manche Gorge abgenvmmen wird . Die Räthseltäfel sorgt für manche interessante Unterhaltungen , und die
wrrthvollcn Prämien haben schon viele Gewinner hoch erfreut .

Die „ Parole " Erscheint sehen Donnestag . csbsrtNINl bei allen Reichs -Postanstalten für den billigen
Preis von mix 75 Pfennige Pro Exemplar und Quartal . (Zeitungsvreisliste 1878 veN 3164 .) Bei der Unterzeichneten Expe¬dition beträgt das Abonnement für ein Exemplar direkt unter Kreuzband eine Mark , bei Bezug von wenigstens sechs Exempla¬ren und aufwärts unter einer Adresse 65 Pfennige pro Exemplar und Quartal .

Wir bitten , das Abonnement - rechtzeitig zu erneuern , damit in der Zustellung der „ Parole " keine Unterbrechung ein -
lritt und Reklamationen über fehlende Nummern möglichst vermieden werden . _-- -- -- - ---- - Prvbc -Nmnmeru graüs und franco ,

4 » finden durch die , ,Parole " 4n Kriegervcreins - Kreisen die weiteste und Erfolg versprechendste Verbreitung .
Zeile L30Ps . Die LxpeMW ätzt '

„ karoik
"

,
Berlin 81V . , 48 . Jerusalemcrstraße .

ist
Eine große und unabhängige Zeitung von gemäßigter Tendenz
die in Magdeburg mit Ausnahme der Montage tÄKlioS » erscheinende

Elb- und Hävel-Zeitung.
Z n h a 8 t :

Gediegene populäre Leitartikel über deutsche Politik und Volkswirthschaft . Directe Corre¬
spondenzen ans Berlin , Wien , Paris und St . Petersburg . Politische Nachrichten aus dem In - und
Ausland . Für die brennenden Fragen der Steuer - und Wirthschaftsrcform ist die Elb - und Havel -
Zcitung durch ihre für jeden Stand verständlich geschriebenen Aufsätze eine
WrrstKLG « Ihre Artikel über Parlamciitsresorm haben in allen politischen Kreisen Aufsehen er¬
regt . Provinzielle Mitkheilungcn . Vermischte Nachrichten zur Unterhaltung und Belehrung . Artikel
von Fachmännern über Forst - und Laudmitthschnft . Gemeinnütziges .

Tägliche Börsen - und Marktberichte .
Wöchentliche Mittheilungen aus dem Gebiet des Handels , der Industrie , der Börse , des

Geldwesens n . s . iv .
Reichhaltiges Feuilleton . Interessante Erzählungen .
Preis : Auf alle» Postanstaltcn D 54 - pro Vierteljahr und bei freier Lieferung in ' s

HauS 40 ^ Bricfträgerbeftellgeld .
der Provinz Sachsen und über deren Grenzen hinaus die nntzbringenste

Verbreitung und kosten pro Zeile nur 45 -zf .
Magdeburg . Die Expedition .

^ Handbetrieb ; l - bis 4svünn >g mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
T ) l . ß i t iSzl . i »

Preisen
^ bekannter Güte liefern zzr nugcrgewöhnlicb billigen

Häckjel-MaschiukN
Reue 8chrobRWleu

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Construknou die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getrcideartcn gleich gut geschrotet
werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Cir . leisten,

"
liefern von

Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größereskr Hand - und Kraftbetrieb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Prciscourame auf Wunsch franco und gratis .
Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind.

PH . Mayfarth A Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a .

Die ,Mider Zeitung",
sechsmal wöchentlich in großem ZcitungSsonnat erscheinend, bringt in täglichen Leitartikeln ,zahlreichen Original - Corrcspondenzen und Depeschen ihren Lesern eine übersichtliche , ob¬
jektive Zusammenstellung der gesammten inneren und äußeren Politik . Den spcciellen Inter¬
essen Sstfrieslrilids wird besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Neueste und zuverlässigste
Schisssnachrichtcn . — Interessantes Feuilleton . >

Die » Emder Zeitung " , welche sich durch ihre nach allen Seiten unabhängige
Haltung eines großen Leserkreises erfreut , ist zum Preise von 3 -.U öl) quartaliter
cinschl. Postaufschlag zu beziehen.

ZInlll - t ' LFkl - ^ Ostfriesland werden mit nur 10 von auswärts civgc -
( 444 - hende mit 15 pro einfache Zeile berechnet und erzielen bei der

weiten Verbreitung der Zeitung den besten Erfolg .
Emdkir . Die EßstMlititt .

I -cLEsLäsiLL

Rad gedieiMt Volksrtilung.
V^ » TV « i» 4lsr '4 - y. '

. für Magdeburg Rttd 'die Provinz Sachsen, '
' welcher 3 mal wöchentliÄ im Formal der Elb - und Havelzcitung erscheint, kostet ans allen Postan -
stalten KUk 7Ä pro Dl-Nartal und frei ins Hans noch 25 Psg . Driesträgcrlohn . Ten -

, dt »z freisinnig ; beliebte Zeitung mit ernsten und humoristischen Wochenschauen und interessanten Er -
i- MÄkst « ., . Eingetragen ist Stein ' - Allgemeiner Anzeiger in der Post -Preisliste Nr . 3801a .

Liebig 8 Numys
ist laut Gutachten mcdiz . Autoritäten bestes ,diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den (Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankheit ),
Magen -, Darm - und Bronchial -Catarrh (Hu¬
sten mit Answnrf ), Nückenmarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , alle » Schwächezuständei ,
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tnng ' s Kumys -Anstalt , Berlins . , Berläng .
Geuthinerftraße 7 , versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mir Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ü Flaeo » I ^ 50 ^ excl.
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Ws Me Mitte ! erfolglos . Mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such Mit 8L » K8,AK.>

Okdenburg , den 25 . Septbr . 1878 . Gekauft . ^ Verkauft )
40 0 Deutsche Reichsanleihe - ^ 95,40 .cho 96,10 «/«

40
Kl . St . im Verknus höher .)
0 Oldenburgische Cousols - 98,50 »/„ S9,50 °/a

4 ^
(Kl . St . im Verkauf si/fg höher .)
» Stollhammer Anleihe - — 98 » /o 99 °/,

4M Jcvcrsche Anleihe — — -- 98 P « 39
40 o Laudmirth . Leutral - Pfaudbricfe 94,50 »/y 95 . ->,»
3 -'

4 '

g Oldcuburgische Prämien - Ânleihe
Per -stück in Mark — -

g Eutin - Lübecker PrioritätS - Oblg .
z djo Lübeck- Büchen er qar . Prior .

103 °/«
138,60
104 ° s«

4 > 101,50 P , - "/«
4 > , ° io Brcm . Staats - Anl . v . 1874 101,50 ° /« - °/«
4 ^

2 Ao Karlsruher Anleihe — — 101 °/o -
5 >

2 Hallc -Sorau - Gnbeiicr Prior ,
( vom Preuß . Staate qarantirt ) 101 .90 °/„ - " /«

4 .) „ Preußische consolidirte Lluleihe Sc>,40 °/o 96,10 °/,

4 >
(Kl . Sr . im Verkauf höher .)
2

° !o Preuß . consolidirte Anleihe 104,10 °/„ 105,10 °/«
4 >

2 Schwed .Hhp . - Bcmk . - Pfandbr . 92,25 - »/«
5 "

o Pfaadbr . der Rhein . Hvp . - Baiik 101,25 °/° 102,25
4 >

2
° Io do . do. 95,75 °/„ 96,75 «/»

40 a do . do . - °/o - »/°
Oldenburqische Laudesbank -Actiw — 126 °,o - «!s

(40 ° jcEinz . u . 5 >1„Z . V. 1 . Aau .I878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih - Bauk - 2lctie ) . . 7o - "/»

(40P „Eiuz . u .4 " j»Z . v . 1 . Jan . 1878u
O !db .Eisc >.!hücten - Actieu ( Auqustsch >0

5 Z . vom 1 . . Juli 1877 . ) - - . - st «
Old .Bers . - G . - Acticn Pr . St . 0 . 3 . i .Mk . 305 -
Wechsel aRlmsterdam kur ; f . fl .loO „ „ 168,55 169,35

do . auf London „ fiirlLvr . ,, „ 20,395 20,495
do . auf Ncwvork in G . IDoll . „ „ 4,16 4,23

4,21do . auf „ in Pap . 1 „ „ „
Holland . Baukuoteu für 10 G . „ „

4,14
16,73

EifeLrbahÄ - FÄhrpLau .

Richtung Nordenhamm -Hude .

Stativnrn .

Nordcnhamm
Großensiel
Kleincusiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brske

Hammclwardcn
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

(Mrgs . iBorm .

i 623 ' 11 -50 -
6. 25 '

11 55
l 6 30N2 ! 5 !
S 6 -40 - 12 -15 !

Ankunft
Abjahrt

6V4 (
6 59 /
7 - 5

12P5
12 55
4l —

7 31 -
7 -36
744

745 115 7H0
„ 7L0 130 8 --

- 7 -80 j 1 -40 '8 ! 5
Ankunft 7 -38 ! 150 845 ?

Richtung Hude -Nordenhamnr .

G ^ ours - Bericht

öer 0IüeilduoKi8kIiku 8Mr - L Lejd -krrvk .

jALdS .s
lP .-ZL

statloucn .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammclwarden

Brate

Golzwarden
Rodeükirlhcn
Kleincusiel
Großensiel
Nordeuhamm

tlbjahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

« Nirgs .
k P . -Z -

9 15
9 20
9 25
9 35
940
9 54

i lOj 6
1040
10 !2V
10i80
1040

l10 !50

-'Nachm :
kP . -Z .

3 : —
3 ! 5
310
3 20
S30
8 .89
349
gPb
4 !-
440 l
4451
4M !

AbdS .
P -̂Z

9j 3 ^

9 ! 8,
9 !15 -
9 "2o ,
9V0
942
9 -47

10!
IO ! 8
IMS
1008

MWtMjiihtt
aus , der . NlllerWtjkQ I

- kl
Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Mvrg . und

2 U,hr dtachm .
Von Bremerhave » nach Bremen 6 Uhr Morg . » ttd

2 Uhr Nachm .
An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht uv>

6 , sondern um A Uhr Morgens .
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